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Seit Einführung der Rauchverbote in verschiedenen Ländern haben diverse Studien positive Ef-
fekte auf die Gesundheit bei Rauchern und Nichtrauchern (Passivrauchern) nachgewiesen. Vor
allem in der Gastronomie gingen demnach bereits kurz nach Verhängung der Rauchverbote Herz-
Kreislauf- und Atemwegerkrankungen zurück. Herausragend ist der z. T. erhebliche Rückgang
von Herzinfarkten (zwischen 6 und 40%) in der Gesamtbevölkerung, der in einer Vielzahl von
Studien festgestellt wurde. Zu diesem Ergebnis kommen u. a. zwei Metaanalysen, die Daten aus
mehreren Studien aus Ländern, die Rauchverbote erlassen haben (USA, Kanada, Italien, Schott-
land, Irland) ausgewertet haben1. Neben dem Rauchverbot können allerdings auch andere Fakto-
ren den Rückgang von Herzinfarkten begünstigt haben. In der Tabelle im Anhang sind exempla-
risch einige von über 300 Studien, die die Literaturrecherche ergeben hat, aufgeführt. Nur bei
einem Teil der angegebenen Studien war es im Rahmen der Literaturrecherche möglich, Informa-
tionen über den Inhalt zu bekommen. Aus diesem Grund und wegen der insgesamt sehr unüber-
sichtlichen Lage – beispielsweise ist nicht erkennbar, welche der vielen Einzelstudien in den
beiden Metaanalysen enthalten sind – ist eine umfassende Darstellung sowie eine Auswertung
der Studien nicht möglich.

Links:

http://www.tabakkontrolle.de/
http://www.tabakkontrolle.de/pdf/AdWfP_Folgen_der_rauchfreien_Gastronomie.pdf
http://content.nejm.org/cgi/content/full/359/5/482
http://circ.ahajournals.org/cgi/content/abstract/CIRCULATIONAHA.109.870691v1
http://americanheart.mediaroom.com/index.php?s=43&item
http://content.nejm.org/cgi/content/full/359/5/482

1 Siehe letzter Punkt in der Tabelle und Artikel Ärzteblatt:

http://www.aerzteblatt.de/v4/news/news.asp?id=38218&src


